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Sphingiden (Soliwärmer)

Für die Schwärmer scheinen die Lebensbedingungen in der
heurigen Fangperiode besonders günstig gewesen au sein. So traten
verschiedene 5.r~en ungewöhnlich sahlreioh in• Ersohcinung« 2UBsp,
äey: Totenkopfschwärmer, Windensohwärnier? Ligustersohwärmer,
Kiefer nachwärme:: und Wolfsmilch Schwärmern Besonderes Interesse
wurde hiebe! deu bekannten Wanderern zuteil..

Acherontia- •
atropos L. Der Totenkopf trat ganz besonders augenfällig

auf. In. keinem Jahr zuvor wurde er. sei es als
„Raupe, Puppe oder Falter so häufig beobachtet
wie heuer- Die meisten Funde wurden allerdings
bei dar-Kartoffelernte'gemacht* So konnten
z* Bsp« auf einem Kartoffelacker in Asohaoh
a«d*Steyr 4 lebende., 4 tote Puppen, 2 ver-
krüppelte tote Kätmohen und 2 verkrüppelte
lebende, hchlleibige Weibchen aufgefunden
• werden" O'fesely)*

. •.•; Kollege '•Wimmer meldet aus Steyr/Stein ebenfalls
12 Puppen von einem einzigen Kart offelacksr*

Aus der Gemeinde V/olfern, BezeSteyr berichtete
' •' .'. mir ein Landwirt es wären dutsende Puppen bei

der Kartoffelernte zertreten worden, ihr Sshul-
direktor habe aber nooh einige rotten können
(Wesely).

Nähere Tunddaten, aiehe V/andsrf alt erbe rieht !

Heree ( P r o o p a e )
oonvolvuli L« Beim Y/indenschwarmer sind die Yernäl tn iöse

ähnl ich %elz&<*x±. Aucli diaoe Art uuß bcac.l-jra
Sahire ich aufge t re ten se in obwohl &e:c Feil b :-r
bei.. weitsm nicht die Beachtung v;:le A^atropos
fand. So 7iuvc\»n ±ti St„ülr:Loli b.Bteyr beiro Liclit
etwa lüi~20 Fa l t e r beobaolitet (Müilnex)*
Auf den ^.loicÄieii Kar toffe leide er i u 8teyv/8v3ia
wo ICO11G;:G Tiv^~.c 12 T o t e n k f
wurden GL-Z&I 5 Pumpen YOI B.

IT&..bere .'uacclc.tnn r,?.?h.e
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Ben Aegeriäen (Sesien) v/iiroe so wie in ac-n Vorjahrer« auch heuer
wiederum - zxt mit wtchGriEdem 3s-folg — Vi-mehrres Augen in c-2*?r:
augev/encletw Häufigere 'Arten konnten öt'c in beträchtlicher Anzahl
f e s t g e3 t«- llt v? s v r? e n» v; ah r e n ö. b e i b e c s e r e n. Ar t e n die Ausbeute
recht bescheiden ausfiel«

Ae geriet (troohilium)
•inis C l . Die Art ist

breitet und
im 'Flachland um.Steyr '.veit ver-
keinesv/egs selten» So konnten

am 22*4.64 aus der Au beim städtischen Sohotter
werk 3 Kokons mit "Puppen, am 23*4..64- Uv3c7«-64
in Steyr auf der mit•• Sshv/arz— u,Silberpappel
abgegrenzten Südstiege zur ünnsleite zusammen
9 Kokons mit Puppen, am 2.5^64 yon der Reder-
insel in Steyr I Eckon mit Puppe und am 9*5*64 •
ron Sierningnofen bei Steyr v Kokons mit
Puppen eingebracht werden^ Von den 20 Kokons
mit Puppen kamen insgesamt 12 Falter -"meist
V/eibchen - sur Entwicklung* Am 3.-7.64 nahm
ich mir außerdem die IJühe, die leeren Puppen-
hüllen an den Pappeln entlang der Südstiege
zur Eansleite zu ßählen: es waren 97 leere
Puppenliülsen .Vorhanden? wobei an manchen
'Bäumen- 6-8 leere Pupp«5nhülsen hervorragten
(V/esely),

Folgende Daten wurden vermerkt:
54.6..64 1

1O.S;64 1
14,6,64 1
23,6v64

18,6.64
20,6,64

20 ..6,64

6,7.64
7,7,64

10,7,64

22*6.64
9«7«64

1 ~*~
1 o

• 1 *

1 o

1 3

i 4.
1 • 5
2 (?

}

Sierninghoftin bei
Steyr (V/esely).

Steyr; in der Au beim
s.tädt .Schotterwerk (Wesely)

Steyr/Rederinsel (Wesely)

e*p". Steyr/SnnBleite; bei
der Südstieg« (Wesely)

Fxeilandfalter; Steyr/Ennsleits
Pargern b. Steyr (Wesely)

Aegerifi

27^6.64 1 5 Stadlmayrwald b*Steyr. (Treml)
3*7*64' l.Pärfchön in Kopula; Sttyx/Ennsleice

b.d.Südstiege ' (Troml)

Dalalm. lh-x XKI Vor jah i i n Öteyr/Grünöfcwrg. duv
feigen Fa*. i;fjriJund e r s t m a l s f ü r Ob*Osc., na

Axt wurdö große..5 Aufmerkcarakeit
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sohenkt. Im Monat Juni wurde der Biotop fast
• täglich in der Zeit Von 5,oo-7,oo Uhr früh
besucht« Hiebei konnte ein frisoh geschlüpfter

. Falter am 21*6*64 und 4 leere Puppenhülsen
. festgestellt werden«. Der Falter wurde in Anbe-
tracht, des geringen Vorkommens und des Über-
aus kleinen Biotops, wegen geschont* Im übrigen
soheint die Art zum Aassterben verurteilt zu
sein» Waren es im Jahre 1962 elf, im Vorjahr
nooh 7 Zitterpappeln die besiedelt waren, so

• sind jetzt nur nooh 4 Zitterpappel die der
! Besiedlung dienen vorhanden« Alle anderen, von

zahlreichen Schlupflöchern bis in Höhen von
• 4-5 m behaftet sind abgestorben und wurden im

Frühjahr gerodet. Eine weitere Lebensstätte
konnte trotz eifriger Suche bis Dato nioht aus-
findig gemacht werden (Wesely).

Paranthrene (Soiapteron)
tabaniformis Sott. Die Art die durchaus nioht so häufig ist wie

allgemein angenommen wird, konnte in der abge-
laufenen Fangperiode in kleiner Anzahl gefunden

. werden» Im Brunnensohutzgebiet Steyr wurde am
21.5#64 in einer nur 3 om starken Schwarzpappel
1 Puppe und am 24.5.64 in Steyr/Hausleiten in
einer sohmalblätterigen Weide 1 Raupe und
1 Puppe gefunden. Am 27.5.64 wurden 2 Puppen
in der Au beim städt. Schotterwerk aus einer
alten Schwarzpappel gestemmt. Allerdings
dürften noch mehr Puppen oder Raupen vorhanden
gewesen sein, denn der teilweise morsche Stamm
war vollkommen von Spechten zerhackt (Wesely).
Die Falter sohlüpften:
1*6,64 1 t Brunnenschutzgebiet Steyr
6.6^64 1 Q ] Steyr; b.städt,Schotterwerk
8.6.64 1 6,1 £ Steyr/Hausleiten (Wesely)*

Synanthedon (Sesia) , . . . •
~ Vooliaeformis Bkh.Obwohl die Art,nach den beobachteten Schlupf-

löchern BU schließen, im Bezirk Steyr weit ver-
breitet su sein scheint, konnte in der abge-
laufenen Fangperiode wiederum kein Falter
gefangen werden. Schlupflöcher wurden festge-
stellt in den Gemeindegebieten von Steyr, Laussa
b.Loöens'Gein, Ternberg, Garsten, St^Ulrich,
Dietach, V/olfern, Sierning, Sohiedlberg. Am
26.4*64 wurden 2 Raupen in Staning$ am 21.5.64
1 Raupe im Brunnenschutsgebiet Steyr aus alten
Birken gezogen* Die Raupen ergaben jedoch keinen

v i . fa ~ \ Falter (V/esely). •

spEecSormis Gerning; Gehört im Bezirk zu den häufigeren
Aegeriden Arten. Wurde im Flachland um Steyr,
wie in den Gemeindegebieten Wolfern, Dietach,
Sierning, Sohiedlberg Überall in Erlen- und
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Birkenschonungen an Hand des typischen.grob-
körnigen Bohr nie hlaus wurf es als nicht selten
bis zahlreich festgestellt* Am 26*4a64 auf
einam Birkenkahlsohlag in Staning an der Nord*
grenze unseres Bezirkes 1 Raupe und 2 Puppen
aus etwa 10-15 om starken Birkenstümpfen ge-
zogen» Zahlreiche Stümpfe waren von Raupen
besetzt* Am 13*5.64 5 Puppen aus einer teil-
weise ausgeholzten Erlensohonung in Droissen-
dorf. Gemeinde Schiedlberg herausgeschnitten
(Wesely).

Die Falter schlüpften.:

16,5*64 1
18.5,64 1
20*5.64 1

Staning b.Steyx (Wesely)

22.5*64 1$
24.5.64 l o ) Droissendorf/Schiedlber,
.25.5.64. 167 2pj (Wesely)

S,ynanthedon (Sesia) +

andrenaeforrais Lasp*In der abgelaufenen Fangperiode ist es wied9x
nicht g9lungen, dis Art mit Sicherheit in
unseren Bezirk nachzuweisen» Am 26,4*64 wurde
wohl in Staning - an der äußersten Nordgrenze
des Bezirkes - eine nooh sehr kleine Raupe an
wolligen Schneeball gefunden» Sie wurde ein-
gebracht und lebte mit Sicherheit bis Ende Mai»
Zu dieser Zeit wurde die Raupe umgefüttert.
Plötzlich war sie verschwunden. Später vmrde
sie durch Zufall ausgetrocknet unter einer ab-
gestellten Blumenrase gefunden. Der Falter als
Nachweis fehlt (Wesely)*

Stynanthedon (Sesr.a)
tipuliformis Cl* Der Falter ist im Bezirk als Raupe in Johannis-

be-£-rpflansungsn und Schrebergärten weit ver-
breitet. Als Beweis dienen ausgehackte und
abgeschnittene., mit Fraßgängen und Bohrlöchern
behaftete Johannisbeersträucher u« Triebe, die
im Frühjahr in den Schrebergärten um Steyr er-
folglos nach Raupen durchsucht wurden. Da kaum
Zutritt su den Schrebergärten u. Johannlsbser-
pflansu:.igen gewährt wird* ist der Art nur
soiwer beizukommen« An Raupen wurden gefunden:
13.4.64 2 Raupen in Laussa b.Losenstein;
22*4*64 1 Raupe in der Au beim städtischen.
Schotte.?v:erk in v/ildwaohsenden Johannisbeer-
sträuchern (Wesely)*.

Die Falter schlüpften :

!fc L B U 9 S S L Losenstein (Wesely)

(Sesia)
oephiformis 0.

30.5.64 1 o Stsyr/b*städt4Schotterwerk(V/esely)

Sin weiterer Biotop dieser Art konnte am
25*5*64 in einem mit Weißtannen durchzogenen,
größere.n Waldstüok in der "Thann'1, C-emeiüde
Dietach ausfindig gemacht werden» Die Raupe ist
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Synantipdon (Sesla)
vespiformis L,

ausschließlich im schattigen Walde zu suohsn
und wurde- nur in Knollen und Auswüchsen, ver-
einzelt in Rindenrissen von Weißtannen (Ablas
alba) gefunden« Wie sioh feststellen ließ,sind
Auswüchse und Knollen an hochstämmigen Weiß-
tannen in Höhen von 10-15 m noch von Raup&n
besetzt* An anderen Nadelhölzern konnte die
Raupe trotz eifriger Suche nicht aufgefunden
werden* 32 Raupen wurden eingebracht; 21 Falter
kamen zur Entwicklung, der Rest der Kaupen,
teilweise von Schmarotzern (Schlupfwespen)
besetzt, ging zugrunde (Wesely),

Die Faltsr sehlüpften. :

Dietaoh/Thann (Wesely)

25.6.64
29.6*64

Di© flugkräftige Art wechselt häufig ihr© Wohn-
pJLätze und ist überall in Anzahl dort zu finden
wo ältere Eichen geschlägert werden. Die Raupe
lebt meist in Anzahl unter der Rinde von Eichsn-
stöcken, deren Stämme 2 Jahre vorher gafällt
wurden- In 3-4 Jahre alten und älteren, morschen
Eichenstöcken, kann die Raupe in Anzahl in dsn
Wurzelregioneu, dicht unterhalb der Grjasnarbe
gefunden werden* Vereinzelt wurden Raupen an
krebsigen Auswüchsen kranker Eichen • cdar in
Rindenrissen verletzter• stämmiger Eichen ge-
funden* Das gleiche gilt für die Puppealager.
die dann ebenfalls entlang der Wurzeln unts>
der Grasnarbe oder hinter alter Eiohenriaäe su
finden sind« An heißen Südkantsn wurde» einzelne
Freilandfalter bereits ab 20*5* beobachtet*
An Raupen bzw* Puppen wurde eingebracht:
Am 17,11-18.5*64 23 Puppen aus dem Per gerner-
wald; am 22,5*64 4 Puppen* 9 Rau^an vom
Brunnenschutzgebiet Steyr (Wesely).

Die Falter schlüpften :

bei Steyr: Brunnens ohutzgeb * St syr:

20*5.64
23.5*64
24*5*64
26.5/64
28*5,64
30,5,64

4.V*64

2
3
1
2
1

2
1
2
3
3
2

30,5.64'
5*6.64
8-6,64

14,6.64
15.6*64
16.6*64
17.6*64
18,6.64

*
1
2
1
1
1

1
1
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Kollege Ileinböc.k best^-igf du/r-h einen Fund
S*vespiforrnis ebenfalls aus Zexgazn.

11*6,64- e.l* Pergern bsSteyr (Heinböok)

Synanthedon (Sesia)
' myopa.ef ormis Bkh«. Die Art dürfte* soweit-Obstbau betrieben, v.'ircl,

bis in die. höheren -Bergregionen des Bezirkes
allgemein verbreitet sein. Sie ist als Raupe
nit?ht. selten .unter der Borke .fast aller älteren,
kränkelnden Apfelbäume^ zu finden« Einmal v/ard
• sie auch, in Ana all 1 unter der borkenartigen Rinde
eines alten, absterbenden Kirschbaumes gefunden*
Wenn der -Falter trotzdem nur sehr vereinzelt
auftritt oder gefunden wird, so mag dies dreier-
lei Gründe haben; *

1) Ist es dem Besitzer von Obstgärten (Landwirten)
• gegenüber-nicht- su verantv/orten, Apfelbäume
•teilweise der Rinde bzw.Borke zu entledigen um
der Art in größerer Anzahl habhaft zu werden;

2) fällt die Raupe über ihre Artgenossen her und
betätigt sich als Mordraups (wurde allerdings
nur bei eingetragenen Raupen beobaohtet);

3) sind die mit vieler Mühe eingetragenen Raupen
meist, von Fliegenlarven besetzt« So waren z*Bsp«
von 26 im Vorjahr eingetragenen Raupen 23 para-
sitiert. Ton den heurigen Raupenfunden
- 7 Raupen am 23*5*64 aus St.ülrich boSteyr - ?
schlüpfte ebenfalls nur ein Falter (Wesely).

Sohlüpfda.ten :

\ 18.6V64 1 t - St.ülrioh b, Steyr (Wesely) l

Synanthedon (Sesia) > ;
oulioiformis L< llach Ch.empiformis die häufigste Art im Bezirk«

Sie ist als Raupe ungemein zahlreich - dooh
vielfach vonSchlupfwespen befallen -auf
Birkensohlägen in größeren Birkenstöoken wie in
Birkenetümpfen von.nur 3 öm Durchmesser anzu-
treffen. Die Raupe lebt sowohl im Holz als auch
in Rissen unter der Rinde. Vereinzelt ist sie
in verletzten Jungbirken und Erlen nahe dem
Boden au finden. Fliegende Freiländfalter sind

i in den sonnigen Nachmittagsstunden keine Selten-
• heit« Sie halten sich in der Nähs Yon Birken-

stöcken nahe dem Boden auf* Der flugkräftige
Falter wechselt oft sein« Wohnplätze*
Folgende Funde wurden vermerkt:
Am 26.4,64 26 Puppen in Staningb«Steyr aus

'•. • ' Birkenstümpfen geschnitten; am 6*5*64 21 Puppen
im Wolfernerwald b,St.ejx .aus Birkenstöcken ge-. 1

• • • " " • stemmt; am 16v5-64 2 Freilandfalter in einer
Erlenschonuhg in Droissendorf (Gemeinde Sohiedlr*
berg) gefangen; am 22« 5«64 ,22 schlupf reife ". i

• Puppen im Brunnenschut^gebiet Steyr aus Birken-
B i ü F l i U ( ^ l > " ' ^
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Schlüpfdaten von S«oulloiformls:

1*5*64
2.5*64
3,5.64
4*5*64
5*5*64

9.5,64
11,5-64
13*5*64
14,5.64
18*5.64

22.5.64
24.5*64
25.5.64
26*5*64
28*5.64

2
3
3
1
1

3
2
2

3
4
3

2
1
1
4

Sraning b,Steyr (Wesely)

Wolfernerwald b. St eyr
(Wesely)

3
5

1 }
2 )
- < Brunnenschutzgebiat Stsyr

(V/esely)
gynanthedon (Sesia)
formicaefcrmis Esp*Eine ini Besirk v/eit V(?rbreitete * jedoch sei-

tenera Art, die sehr serstreut und einzeln als
Raupe gefunden wird. Die Raupe findet sich in
sohwainmingen Auswüchsen von Weiden, in den
.Rissen von Weidenstünrpfen, unter geschälter,
aufgerissener Rinde vorletzter Weiden. Sie ist
vorwiegend in jüngeren Beständen an sonnigen,
frischen Platten, entlang-von Uferböschungen,
Bahndammec, in aufgelassenen Schottergruben
usw* wo sioh gerne Weiden ansiedeln zu suchen-
Die Raupe ist schwierig zu finden. Der Ver-
sehlußdeoksl ihrer Fraßgänge verlangt ein gutes
Auge* An Raupen und Pappen wurde gefunden:
Am 18.5,64 5. Raupe, 1 Pupps im Pergernerv/ald
b.Steyr; am 21*5*64 3 Raupen, 1 Puppe in
Steyr/Haugleiten; am 23*5.64 2 Raupen in
St.Ulrich b,Steyr (V/esely).

Die Falter schlüpften :

< Pergern b* Steyr

< St.Ulrioh b» Steyr

Steyr/

25.5*64
22*6.64

21*6V64
27.6.64

leiten

(Wesely)

(Wesely)

(Wesely)22*6,64 l o
6.7-64 lo"~

>sriĥ ßia (Sesia)
lohne uraoniformis F/Die Art wurde sowohl im Flachland um Stsyr wie

auch-im Voralpengebiec (laussa b^Losenstein)
festgestellt, Sie dürfte demnach im Bezirk
Steyx eine w&ite Verbreitung besitzen* Der
Falter wurriä bisher nur an sonnigen, trockenen,
oft steppenähnlichen Biotopen mit Hornklee-
beständen gefunden. Er ist nichi: häufig, Dax
Lebensraum in Pergern b*Steyr - ̂ ine aufge-
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Gehettargrube, wo dia Art in Vorjahr in
gefunden wurde - ging Valoren. ÜIG

So2u>tto.vgi*ube wurde mit Abbrücngohutt teilweise
aufgefüllt und damit die Futtarpflanaö (Hörn-* "
kleebestände) auf Jahre hinaus vernichtet« In
der abgelaufenen.Fangperiode wurde 1 Falter
am 4»8*64 ( Q ) in Bteyr/Llüniohholz um etwa
18,oo Uhr -bei der Suche naoh'Zygaen«iv-- auf
einer Zyga«na carnsolioa sitzsnö angetroff«n

E ^ g j ^ (Sesia) • : O'esely).
ormls 3sp„ Im Besiik v/ohl die -̂ eiebreitestre. Art. Ihr Yor-

Ist strichweise häufig3 ötriohwaiss
frlt« .Sis wurde festgestellt: In der

m^ebunr; von Stsyr in Perg.erns 'lleuswug,' Roaeaeg«
Haus leiten, MÜnichhols, Grundberg, Öierniaghofea

'- _ Ferner jn den (Jemeindegebieten-Yon Siernin^,
Sehiadlbergj »Volfsrn, Dietach, St «Ulrich,

. Giraten. Ternberg u» Laussa b.Xosenstein*
.; . Der Falter' kann in Anzahl von seiner Futter—

••>•••" pflaasa' edar den uraliegenäen Gräsern mit dem
.- Streifne-ts gestreift v;ferden. Am besten eignen

, . sich bi*:für die-Morgen- und Abendstunden; etwa
um 7,oo Uhr früh oder abends 18,oo Uhr (Wesely),

.•'•.•" Folgender Fund wurde rermarkt:

4.7.64 in Anzahl aus Rosenegg b.Steyr (Wesely)
Chamaesphecia (Seaia)

leuoopsiformis 3ap.Auf Anregung von Hrn.Präs.Kusdas wurde im
letzten Augustdrittel in der Umgebung von Steyr
der Art besonders eifrig nachgespürt. Der

. Falter -konnte jedoch nirgends aufgefunden
werden (V/esely)*

Sygaeniden-Widder ishen (Blutatröpf ohen)

Mehrere unserer S.iramler bedachten in der Fangperiode 1964 sinigt
23^gaenea Arten rali ihre?; Aufm&rkaü.rük«it- Vor allem 2y;/aena epiaialtes
f.psucedani Hüp* î- /'ygaena carn̂ v'illca Scsop* wurden gesammelt.

g
oarneolioa Scop. Hier ist vor allem die lleubesiedlung eines

Biotops zu melden. Kollage ffreml der seit
Jahren die Gegend um Steyr/Gründberg beaammelt
(er ist dort schon.heimisch) konato heuer
erstmalig Z«carnialioa in Stayr/Gründberg fest-
stellanT^Wis Kollege Treml hiezu verlautet,
handelt es sich um ein kleines, südseitig gs~
. legenss Areal im Auemaß von atwa 30 x 40 m*.
Der Bestand ist noch gering, Immerhin konnte
ein Dutsend seibr variabler Stüclc-? am 29*u,30*7*'
eingebr&cht werden. Der neubesiedelt9 Biotop
liegt OE. 4 km Luftlinie von den näohstgeleg&nea
in Stsyr/Münichhols UcSteyr/Hausielten entfernt*
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Der nächst der Bundesbahnhaltesteile Steyx/Münlchholz gelegene
Zygaenen Biotop wurde ~ soweit die Witterung
es zuließ ~ im Monat Juli und im lcAugustdrittel
fast täglioh ttaGh 17,30 Uhr aufgesucht* Das
große* sonnig gelegene Areal mit steppenartigern
Charakter;, im Ausmaß von oa. 150 x 500 m, ist
ungemein sahlraich von Sygaena carüiolica

~ bevölkert* In keinem der bekannten Biotope sind
die Tiere so variabel wie hier* Bs wurden ge-
zählte 249 kalter eingebracht* Neben ausge-

. sprochenen Kungerformen* die kaum die halbe
Größe einer Norrcalform erreichen, konnten

~ . folgende Formen festgestellt werden:

. 118 Stücke mit einem Einterleibsring;
11 Stücke mit sv/si Hinterleibsrlngen;

••- - 4 Stücke mit drei Hinterleibs ringen;
' . v 22 Stücke Fleck 3 u.4 zusammengeflossen;

9 Stücke Fleck 5 u«6 hakenförmig zusammen-
. -. - - hängend;
. 4 Stücke Fleck 3,4 u.5 zusammenhängend;

. 2 Stücke sämtliche Flecke zusammengsflossen;
15 StÜoke mit viel eingestreutem gelb auf den

Vorderflügeln\
2 Stücke mit ockergelben Hinterflügelsaum,

Eine weitere Besonderheit: Die eiförmigen Kokons, sonst kaum su
finden, treten in diesem Biotop leioht sichtbar
zutage» Sie sind an .dsn verschiedensten

' Pflanzen, meist trockenen Grashalmen* obenauf
angesponnen. Mitte Ju l i sind au gleicher Seic
Kokon? Falter und Ei an ein und derselben
Pflanse zu finden- Von 112 eingetragenen Kokons
schlüpften nur 21 Falter H! Der Rest war --;oxi
Parasiten beseist, einige auch eing^-trj-?.knet .

• Bis geschlüpften Tiere ergaben Ire int nennens-
werten Formen« Der-letzte Falter wurds am-
8.8*64 beobachtet (Wesely)*

Weiters konnten außer den bereits gemeldeten Vorkommen der Art in
Bteyr/Hausleiterij Steyr/MünichholE, am Damberg-
Mühlbaoh b,i2ej?nberg, Ternberg5 2rattenbaoh/
Kreuzmauer? Reichraming nooh weitere Lebeas-
stätten der Art ausfindig gemacht werden« Sc in
Laussa b« Losenstctin 550 ra, mittelmäßig be-
siedelter, .größerer Biotop (Wesely); 'rernberg/
Paukengraben 500 rn, kleinerer Biotop? mittal-
mäßig besiedelt (Müllner, Heim); Hohe Dirn t•
Losenstein 850-900 m t gz'ößexez Biotop, mittel-
mäßig besiedelt (Moser); Steyr/Grundbarg,
NeubeSiedlung, kleines Areal, Bestand nooh
sohv/ach (Trend)*

filipendulae L. Am 5*8*64 swei Stücke aus Steyr/Müniohholz.
Hie"ron ein Stück mit vollkommen zusammenge-
flossenen Flecken; bei dem anderen Sirüok sied

' - Pleok 5 u*6 Jiueainmengeflossen (Weseiy).
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gjgaena ephialtes
f«peuoedani Esp. Die reoht ser streut, lebende, bei uns keines-

. wegs häufige Art, konnte in der abgelaufenen
. Fangperiode in einigen Stücken gefunden werden»

12,7*64 2 Stücke in Laussa b.Losenstein in
etwa 550 in Höhe (Ytesely);

£5*7*64 5 kal ter auf der Kreuzmauer in
. • Trattenbaoh in 740 m Höhe (Eofmann)*

f*athamanthae Esp.Ein Stück dieser seltenen, fünffleokigen Form
fing Kollege Heinböok auf der Kreuzmauer in
ca« 720 in Höhe.
19.7*64 Trattenbaoh/Kreusmauer (Heinböok).

Damit sind aus unserem Bezirk folgende Fund-
plätse bekannt: Brunnenschutzgebiet Steyr (Wesels

^ Mühlbach b* Ternberg (iVesely), Trattenbaoh
(Desohka), Trattenbaoh/Kreuamauer (Heinböok,

. Hof mann), Laussa b . Losenstein (Vfesely),
Zygaena V

brieae Esp« Die in unseremNaohbarbezirk Linz Land und zv/ar
in Krönstorf und Enns ihr heimatliches Hefugium
hat, die ferner in dei angrenzenden Nachbar-
fauna Nied-.Öst. gefunden wurde, konnte trotz
optimistischen Hoffens auch heuer nioht in
unserem Besirk nachgev/iesen werden*
Die Raupe lebt na oh Dr. Reichl, Lins, an Ack er-
dist el. Unsere Kollegea werden ersucht, der

••"••." Landesfauna zuliebe, nächstes Jahr besonders
eifrig nach dieser Art au fahnden (V/esely).
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Bombyoes (Spinner)

Hip.ocrita
jaoobaeae L«

Peri&allia
matronula L*

Rhyparia
purpurata L*

7.7«64 Ternbe rg/Pauke ngrab eh (Heim)
ein sehr spätes Flugdatum !

4.7*64 Gutau* Mühlviextel (Krömslehner)

Die Art scheint ia Voralpengebiet in ^Len
ihr zusagenden Seitentälern dei: Enns
weit verbreitet au sein»

18*6*64 Pernb er g/Pauken graben 530 m" (V/esely)
26*6e64 Pernberg/Paukengraben 530 m (Wesely)
27*6*64 Lahrndorfj beim Kraftr^erk Rosenau

(Hofmann)
(Baöhl)

21*7-64 Trattenbach/Gaiehörndl in
etv/a 850 m i«An2«a»Lioht (Wesely)

26,7G64 Schoberst ein in oa. 1260 m (

pyrina L, 18e6,64)
26,6,64)
15*7,64

Canephora (Pachythelia)
uniöolor Hufn- 1964

Daayohira
abietis Schiff* 4*7*64

Lemonia
taraxaxi Esp,

pdone9tis
pruni L«

7*8.64

21.7*64

tremulifolia Bb*16«5*64
Endromia
veraioolora L« 11*4^64

28.6*64

Cerura

(Tarnberg/Paukengraben5 i«Ans»(Wesely)

Steyr/Stein (Lamm)

a.l.Kxemsmünster (Krems lehner)

Gutau, Mühlriertel (Kremslohner)
fCernbarg? 2 Stüoka a.Liolit (Wesely)

f.Crattenbaöh/G-aishürndl
in etwa Ö30 m â I«* (Wesely)

Steyr/Stein. i*kl*Ana*a«L, (Wimmer)

Steyr/MüniohlxolB, 1 o (Hof mann)
l?lit2au 800 m, Mühlviertsl
."L RauDe an Birke (Desohka) -

biöuapis Bkh, 10«7*64 Steyr/Stein (Wiramer)

Cerura
furoula Cl«

Dioranura
arminea Esp,

13«6ft64

23.8*64

5„6„64
23«6«64

rJernberg/Paukengraben 530'm (Y/eaely)

1 Raupe (hofmann)

Brunnenschutagebiet Steyr
I-ahrndorf/Kraf twerk Rosenau (Hofmann)

(Bachl)
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Stauropua
fagi L« 2O«4»64 Brunnenschutzgebiet Steyr

sehr frühe Flugzeit ! (Wesely)

Hoplitis
milhauseri F« 28*5-64 Ternberg, 2 Stüölce a.Lloht (Heim)

. 30,5.64 Stsyr/Stein (Lamm)

10.6.64 Steyx/Stein, iakl.Anz.a*L* (Wimmer)
Notodonta

diotaeoidö8 Esp»5*6*64 Brunnensohutzgebiet Steyr (Heinbbok)
Notodonta
phöbe Sieb« 7.8*64 Ternberg/Paukgengraben 530m (Wesely)

pohrostigma (Drj'nobia)
velitaris Hufn* 4.7*64 Gutau, Mühlviertel (Kremslehner)

Polyplcca
ridens F« 31.5*64 Prägarten, Mühlviertel

1 Raupe . (Kremslehner)

Diloba
oaeruleooephala 12.9*64 losenstein. Hohe Dirn in

etwa 1000 m (Moser)
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